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1. Ehepaar Louis Bloch und Bertha Burchard

Louis Bloch wurde am 11. September 1845 in Sulingen geboren. 
Er  war  ein  ehelicher  Sohn  und  eines  von  fünf  Kindern  des  Sulinger  Kaufmanns  Jacob  Bloch
(geboren im April 1809 in Bassum, verstorben am 28. September 1884 in Sulingen) und dessen
erster Ehefrau Eva, geborene Heinemann (geboren am 7. Mai 1809, verstorben am 11. September
1856 in Sulingen, bestattet auf dem Jüdischen Friedhof in Sulingen, Grabstein Nr. 24).1

Im September  1885 verlobte  er  sich2 und heiratete  1886 die  am 30.  Juni  1859 in  Neubuckow
(Mecklenburg-Schwerin) geborene und damals in Lübeck lebende Bertha Burchard. 
Sie war eine Tochter  des Kaufmanns (Leinenhändler)  Salomon Meier Burchard (geboren am 8.
April  1808  in  Warin/Mecklenburg,  verstorben  im  April  1892  in  Lübeck)  und  dessen  Ehefrau
Henriette (Jette), geborene Behrens (geboren am 14. Juli 1822 in Teterow/Mecklenburg, verstorben
im März 1898 in Lübeck). Beide Elternteile sind in einem Doppelgrab auf dem Burgtor-Friedhof
(Grablage  A-21-1-4)  in  Lübeck  bestattet.3 Aus  der  Volkszählung  vom  Dezember  1867  in
Neubuckow geht hervor, dass Bertha Burchard mindestens vier Geschwister hatte.

Abb. 1: Haushaltsblatt 1867 für Neubuckow. Ancestry.

Seit 1872 lebte die Familie Burchard in Lübeck, wo der Vater mit der Ehefrau und zwei Kindern,
darunter wohl auch Bertha, 1877 in den Staatsverband der Hansestadt Lübeck aufgenommen wurde.

1 Vgl. Familiendatenbank Juden im Deutschen Reich, ID 71.250 (Jacob) und 71.251 (Eva). 
Zum  Grab  von  Eva  Bloch  vgl.  https://www.verdener-familienforscher.de/verden/judenfriedhof/index.php?
id=grab&ia=689 (letzter Zugriff 12.7.2024). Sterbeurkunde Jacob Bloch: Standesamt Sulingen, Nr. 91/1884.
2 Notiz zur Verlobung in „Hamburger Fremdenblatt“ und „Oldenburger Landeszeitung“, 16. September 1885. 
Wohnsitz von Bertha Burchard mit Lübeck angegeben.
3 Begräbnisregister der Kirchhofs- und Begräbnisdeputation Lübeck 1892 und 1898: Begräbnis Salomon Burchard am
18. April 1892, von Henriette (Jette) Burchard am 5. März 1898.
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Einziges Kind aus der Ehe von Louis und Bertha Bloch war die am 11. Dezember 1886 in Varel
geborene Tochter Erna Bloch (Geburtsurkunde Standesamt Stadt Varel, Nr. 114/1886). 
Louis  Bloch  verstarb  in  Varel  am  14.  Februar  1908  im  Alter  von  62  Jahren  (Sterbeurkunde
Standesamt Stadt Varel, Nr. 19/1908). Bertha Bloch folgte ihrem Ehemann am 27. September 1917
im Alter von 58 Jahren (Sterbeurkunde Standesamt Stadt Varel,  Nr. 173/1917). Beide Eheleute
wohnten zuletzt in der Neumühlenstraße 14 (Adressbücher Varel 1904 und 1912/13). Sie wurden
auf dem Jüdischen Friedhof in Varel-Hohenberge bestattet, die Grabsteine sind erhalten.

Abb. 2: „Der Gemeinnützige“, Varel,
16. Februar 1908.

Abb. 3: „Der Gemeinnützige“, Varel,
29. September 1917.

Abb. 4: „Der Gemeinnützige“, 
Varel, 29. September 1917.

Abb. 5 a/b: Ausschnitte aus Meldekarte Varel für Witwe Bertha Bloch, Neue Straße 14. 
Meldekarte für den Ehemann Louis Bloch bisher nicht ermittelt. Stadtarchiv Varel.
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Abb. 6/7: Grabsteine Louis Bloch und Bertha Bloch, geborene Burchard, 
auf dem Jüdischen Friedhof Varel-Hohenberge. Fotos Sammlung Frerichs.

Tochter Erna Kool, geborene Bloch, 
geboren am 11. Dezember 1886 in Varel

Im  Januar  1907  verlobte  sich  Erna  Bloch  mit  Julius  Seckel  aus  Braunschweig,  der  als  US-
amerikanischer  Vizekonsul  in  Braunschweig tätig  war.  Er war  ein Schwager  von Bankier  Max
Wallheimer aus Varel: Dessen Ehefrau war Jenny Seckel, die Schwester von Julius Seckel. 

Die Verlobung blieb folgenlos, denn am 11. August 1908 heiratete Erna in Varel nach jüdischem
Ritus den am 30. Mai 1881 in Amersfoort, Provinz Utrecht, geborenen Kaufmann Moses Kool. 
Die Eheleute lebten in den Niederlanden.
Aus der Ehe mit Mozes Kool ging eine Tochter hervor: 

Renée Johanna Berta Kool, geboren am 24. November 1911 in Amersfoort.

Mozes Kool verstarb am 30. Oktober 1926 in Den Haag. Erna Kool, geborene Bloch, verstarb am 7.
Dezember 1965 in Den Haag. 

Für die Tochter Renée Kool ist im Bevölkerungsregister Den Haag mit Datum 17. August 1937 ein
Fortzug von Den Haag nach Zürich (Schweiz) registriert.
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Abb. 8: „Jeversches Wochenblatt“, 30. Januar 1907.

Abb. 9: „Berliner Tageblatt“,
28. Januar 1908.

Abb. 10: „Amersfoortsche Courant“ (Niederlande), 
30. Juli 1908, S. 3. 

Abb. 11: Geburtsbeurkundung Renee Johanna Kool in Amersfoort. 
Burgerlijke Stand van de gemeenten in de provincie Utrecht 1903-1942. Utrechts Archief.
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Abb. 12 a/b: Bevölkerungsindex Den Haag, Karteikarte Kool. Haags Gemeentearchief.

08.01.2025 © Holger Frerichs Seite 6



Biografien 1) Ehepaar Louis Bloch und Bertha Burchard 2) Julius Bloch

Abb. 13/14: Sterbebeurkundungen Moses Kool (1922) und Erna Kool, geborene Bloch (1965). Haags Gemeentearchief.
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2. Julius Bloch

Julius Bloch, der jüngere Bruder von Louis  Bloch,  wurde am 12. September 1853 in Sulingen
geboren. Er blieb ledig und verstarb am 7. Mai 1917 in Varel (Sterbeurkunde Standesamt Stadt
Varel, Nr. 98/1917). Er wohnte nach der Haferkampstraße noch in der Drostenstraße und zuletzt in
der Großen Bahnhofstraße 17. Auch er wurde auf dem Jüdischen Friedhof in Varel-Hohenberge
bestattet, ein entsprechend namentlich gekennzeichneter Grabstein ist nicht auffindbar. 
Es  kann aber  mit  Sicherheit  angenommen werden,  dass  der  Grabstein  „ohne Angaben“ (Platte
fehlt), siehe TÖLLNER Varel Nr. 104, der Grabstein von Julius Bloch ist. 
Er befindet sich unmittelbar neben den Steinen für Louis und Bertha Bloch, ist in Form/Gestaltung
nahezu identisch und fügt sich auch in die Sterbedaten dieser Reihe ein. 
Die Namensplatte könnte evtl. vor 1945 entwendet/entfernt worden sein; nach 1945 hätte die Nichte
Erna Kool oder deren Nachkommen für eine Erneuerung sorgen können. Ob diese nach 1945 die
Varel besuchten bzw. davon Kenntnis hatten, ist bisher unbekannt.

Abb. 15 a/b: Ausschnitte aus Meldekarte Varel für Julius Bloch, Große Bahnhofstraße 17a. Stadtarchiv Varel.
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Abb. 16: „Der Gemeinnützige“, 9. Mai 1917.

Abb. 17: Grabstein re. (Namenstafel verschollen) für Julius Bloch, daneben die Grabsteine von 
Bruder Louis Bloch und dessen Ehefrau Bertha. Jüdischer Friedhof Varel-Hohenberge. Foto Frerichs.
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3. Geschäft Gebrüder Bloch, Schlossplatz (ab 1878)

Die noch ledigen Gebrüder Louis und Julius Bloch eröffneten im August 1878 in Varel als „Gebr.
Bloch“  einen  Handel  mit  Manufaktur-,  Weiß-  und  Modewaren  am  Schlossplatz  14  (heutige
Nummer 9). Julius Bloch ist bereits im Vareler Adressbuch 1877 als „Handlungsgehilfe“, wohnhaft
in der Haferkampstraße bei Gustav Schwabe, verzeichnet.
1881 wurden beide Brüder in den Oldenburgischen Staatsverband aufgenommen.
Das Haus am Schlossplatz war zwischen 1875/1878 vom Bauherrn Schwarting errichtet worden.

Abb. 18: Geschäft der Gebrüder Bloch am Schlossplatz 14 (Gebäude li., heute Nr. 9) in Varel. 
Archiv Heimatverein Varel.

Abb. 19: Zustand 2011. Entnommen aus Wilhelm Janßen, Der Schlossplatz in Varel. Oldenburg 2011, S. 64.
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Abb. 20: „Der Gemeinnützige“, Varel, 12. September 1878.

Abb. 21: „Der Gemeinnützige“, Varel, 3. Oktober 1878. 
Anm.: „am Marktplatz, dem Obergerichtsgebäude gegenüber“ ist der Schlossplatz in Varel.

Abb. 22: „Nachrichten für Stadt und Land“, Oldenburg, 24. Mai 1895.
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